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Die Ergänzungsleistungen zur AHV und IV
Alle Kantone machen mit

Im Jahre 1964 wurden die Kantone um Stellungnahme zu einem Gesetzesentwurf
über Ergänzungsleistungen zur AHV und IV, die vom Bund subventioniert würden,

ersucht. Verschiedene Kantone standen damals diesem jüngsten Kind der
schweizerischen Sozialpolitik recht reserviert gegenüber und behielten sich vor,
überhaupt nicht mitzumachen. Als das Bundesgesetz vom 19. März 1965
verabschiedet worden war, wußte man immer noch nicht, ob alle Kantone gewillt
sein würden, Ergänzungsleistungen im Sinne dieses Gesetzes auszurichten.

Aktionsfähiger Föderalismus

Innerhalb eines Jahres, nämlich vom September 1965 bis zum September 1966,
beschlossen aber alle Kantone die Einführung kantonaler Ergänzungsleistungen
-rur AHV und IV, und ein Jahr nach Inkrafttreten des Bundesgesetzes, nämlich
am 1.Januar dieses Jahres, ist auch im letzten Kanton die Vorlage über
Ergänzungsleistungen wirksam geworden. Die vorsichtige Klausel, wonach Zuzüger aus
Kantonen, die noch keine Bestimmungen über Ergänzungsleistungen erlassen
haben, im neuen Wohnsitzkanton bis zu fünfJahren vom Bezug der Ergänzungsleistungen

ausgeschlossen werden können, ist also bereits überflüssig geworden.
Das Organ des Bundesamtes für Sozialversicherung weist darauf hin, daß kein

einziger Kanton von der Möglichkeit Gebrauch gemacht hat, die Einkommensgrenze

von Fr. 3000.- für Einzelpersonen und Fr. 4800.- für Ehepaare herabzusetzen.

Ein Bergkanton hat sogar seine Steuern erhöht, um Leistungen bis zu den
im Bundesgesetz vorgesehenen Einkommensgrenzen gewährleisten zu können.
Die mit der Steuer belastete kantonale Vorlage wurde trotzdem mit sehr großem
Mehr gutgeheißen.

Somit haben ab 1.Januar dieses Jahres alle in der Schweiz wohnenden AHV-
Rentner oder Bezüger von Renten und Hilflosenentschädigungen der IV -
Ausländer unter der Voraussetzung der vorgeschriebenen Wohnsitzdauer - einen
klagbaren Rechtsanspruch auf Ergänzungsleistungen, soweit ihr Jahreseinkommen

die gesetzlichen Einkommensgrenzen nicht erreicht. In der Mehrzahl der
Kantone werden die errechneten Ausgaben - wenigstens vorläufig - kaum erreicht
werden. Bestimmte Angaben über die Gesamtaufwendungen können allerdings
erst nach Abschluß dieses Jahres gemacht werden, wenn alle Kantone ganzjährige

Ooeistungen ausgerichtet haben. gk

Die Altersfürsorge im Wallis

Ein ungelöstes Problem

«In verschiedenen Altersheimen, die vielfach an abgelegenen Orten liegen, leben
gebrechliche, senile, kranke und gesunde Personen in dürftigen Verhältnissen
beieinander. Deshalb fühlen sich diese Menschen trotz des Lebens in einer
Gemeinschaft einsam, verlassen und unverstanden.» Auf diese Schlußfolgerung kam

43


	Die Ergänzungsleistungen zur AHV und IV

